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3ur DerftändigungsBonferens in $*cn
guft, roie ruir uns felber roichtig genommen,
Sind mir, meine ßerren, 3ufammen gekommen.
2Sir haben das ßer3, roir haben die Stirn,
Sie politifche Cage 3U entroirr'n.
ßundert Sran3ofen ich grüfie die ßerrn -
Sreiftig Seutfche und elf oon Sern!
3uoor, um uns ;u oerftändigen,
ffiilt's, diplornatifch 3U bändigen
2ill das, roas könnte oerdriefien
Sonft gibt's ein .ßornberger Schiefjen'.
Sah keiner die Kuhe Guropas uns raubt,
Sei 2infang, Klitte und Gnde
Von mir beftimmt, roas 3U reden erlaubt "
So fprach der ßerr pJräfidente.

Sranlireich hat ftets das erfte 2Sort,"
Sprach friedlich der erfte Sran3ofe;
Gr fah felbft aus roie ein Sriedenshort
ünd trug eine gebügelte ßofe:
Safj Srankreich hoch den Srieden oerehrt
Und roie eine Saube im KTaien
Kur nach dem ©lücke der Ciebe begehrt,
[Jft Saktum roenn auch 3U ocr3eihen.
Sie Halmen KTarokkos, die brauchten roir,
üm unfer Volk 3U oeredeln,
Um Seutfchlands 21ar, dem deutfehen Bier
[Jn tiefer Verehrung 3U roedeln
2Sir lächeln jedem deutfehen ©eficht
Clnd küffen dem Vreufien die ßände "
Sa fpradi der ßerr 93räfidenfe:
ßerr, daoon redet man nicht!"

Sann fprach ein Seutfcher, aus Gifen und Stahl,
CJrdeutfchen ©ruft 3U entbieten:
Kleine ßerrn, ich bin nationalliberal
ünd oon Katur für den ôrieden.
2Sir trinken mit Cuft den frarrçôfifchen Zöein,
2Tiit den ßerrn der fran3öfifchcn Cammer,
28ir 3ögen noch heut nach Srankreich hinein,
[Jedoch es ift ein [Jammer
Sem niederen Volk die Ginficht gebricht,
Gs fiöfit 3urück unfere ßände "
Sa fprach der ßerr ^räfidente:
ßerr, daoon reden roir nicht!"

Ca Srance im Sraum nach Qften fliegt.
Ser ßafi der Seutfchen gibt fich,
Sah Strafiburg heut in Seutfchland liegt,
Sas fcheint ein Sraum feit fieb3ig.
Sen Sraum 3U deuten, fcheint uns Pflicht,
Schon nahe ift 2Bandel und 2Vende "
Sa fprach der ßerr !präfidente:
ßerr, daoon redet man nicht!"

Sann trat hèroor ein rundliches Safi,
Gin Sentrumsmann, fromm und roürdig,
Sem roar aus Ciebe das 21uge nah,
2Beil er aus Varjern gebürtig.
Sie teuflifche Srennung oon Kirche und Staat
[Jn Srankreich fcheint mir die Quelle
Sur allen ßafi und oerderbliche Saat
Volksbildung bekämpft nur die ßölle.
Gs ftrahlt aus Kom das oer3eiliende Cicht,
ünd alle Kot hat ein Gnde *

Sa fprach der ßerr îprâfidente:
ßerr, daoon redet man nicht!"

ünd roieder ein flotter Sran3ofe fprach
Und öffnete breit feine Schleufe
Verdammt fei ßafi und Kampf und Schroert,
Sprach Barjer, Schroab und Ereufte.
So ging es an. So ging es aus.
Gs fprachen hundert Sran3ofen,
Und mancher Seutfche fand 2ipplaus,
Gs glätten die 2Sänglein roie Kofen.
2ïïan roar ent3ückt, dah man geroufit,
2Boran der Seitenlauf krankte.
Gs fchrooll die teutonlfche ßemdenbruft,
Und Srankreich lächelte, dankte
21Tan hatte 3um Kuffe die Cippen geftreckt,
3m lebten Kloment fich gebändigt.
2Han hatte oor fich den gröfiten Kefpekt
Und fagte: Klan hat fich oerftändigt.
Klan afi gar Sauerkraut und fchroieg.
Klan trank Bordeauj, überfchlagen,
Und man befchloß : Kach dem nächften Krieg
[Jn Sern mal roieder 3U tagen. 6pcktator

8oman-6tüblüte
©an3 3erknirfcht betrat Goeline das Kaffeehaus;

fie lieft fich drei Gier bringen und oerfiel bald darauf
in dumpfes Brüten. 21. et.

itkin 6pit>bart
Saft der Bartrouchs in einem geroiffen Verhältnis

3ür Gharakteranlage fteht, roird kaum beftritten roerden
können. Ginen alles umkrempelnden 21narchiften
kann ich mir nur in einem rouchtigen. fchlecht gepflegten
Vollbart oorftellen, einen richtigen Vfarrer nur mit
einem glattrafierlen ©eficht. 211s ich mich noch in
2Sien im Gafé ©röfienroahnfinn mit der endgiltigen
Keoolution des deutfehen Sramas befchäftigte, trug Ich

felbftoerftändlich einen Vollbart; dafi er fchön roar,
das konnte ich felber nicht behaupten, aber er paftte
3um Klilieu. Gines Sages aber betrachtete mich
mein Varbier mitleidig, als er meine ßaarbüfchel etroas
gekür3t hatte und meinte, ich folle mir den Vollbart
etroas rund" fchneiden laffen. Sa mir die Reform
des deutfehen Sramas nicht geglückt roar, roilligte ich
ohne 223iderftreben ein, hatte aber in der nächften Seit
fehr oiel unter Knfpielungen über mein ftark orien-
talifches" Gr,terieur 3U leiden. Sas oerdrofi mich und
ich oertraute, als ich einige Klonate fpäter nach Strafiburg

kam, mein Ceid einem intelligent ausfehenden
Goiffeur an. Ser legte nun los: mein Zart fei
eigentlich romanifch und daher unmodern: die
Goolution" in der Varttracht dränge nach der go-
t ifch en Seite, dem Spitjbogen hin. [Jdi hörte dem
Klenfchen, der mir 3art andeutete, er habe früher
beffere Sage gefehen und einer fchlagenden
Verbindung angehört, mit einem geroiffen äfthetifchen
Sehagen 3U und lieft mich gotifch" oerfchönern.
2<ur3 nachher langte ich in Köln an. Gin Schaum-
fchläger, der mich dort unter feine Sittige nahm,
behauptete, des Klannes Sierde fei der Schnurrbart,
diefer fei das Sominierende, alles andere müffe
hinter ihm 3urücktreten. Sa mein Schnurrbart nun
niemals Gs ift erreiche -Veftrebungen ge3eigt hatte
und fich jeder himmelsftürmenden ©ebärde felbft bei
2inroendung der Srennfcheere roider^ebte, fo konnte
das Sominierende" nur auf Koften des Spibbartes
erreicht roerden; er rourde ftark 3ufammengefchnitten
und geftubt. 2ius ©ram hierüber nahm er die Sorm
eines Korken3iehers an. [Jn der Kunft- und ©arten-
ftadt Süffeldorf fah mich der mit einer mächtigen
Klalerperücke oerfehene ßandhaber des Kafiermeffers
mit einem roehmütigen Vlicke an und oerficherte mir
in einem etroas akademifch klingenden, halb
befehlenden Sone, fo könne es nicht roeiter gehn; oom
äfthetifchen Standpunkte aus bedeute mein Spibbart
eine oöllige künftlerifche Verirrung man hörte
fofort heraus, dafi der Klann mit braoen Süffeldorfer
2Tialern umging und eine oöllige 21mputation fei
das ein3ig Nichtige; ich roiderfebte mich einem folchen
2Jnfinnen energifch, roorauf er meinte, fchlimmftenfalls
laffe fich aus den traurigen Keften noch eine Künfiler-
fliege konfluieren".

211s ich mich im Spiegel fah, erfchrak ich; es fiel
mir eine frappante 21ehnlichkeit meines O*5 m]i
meinem SVIener Schneider auf, dem ich noch einen
K5interrock fchuldete. geh machte eine Schroarçroald-
tour und liefi drei 2Sochen lang keines der Vartgenles
an mich herankommen. [Jn Vafel fühlte ich das
Bedürfnis, mich doch einigermaßen menfchenroürdig aus-
3ugeftallen. 2öas der Vasler aber aus meinem Varte
machte, oerfet)te mich in eine folche 2Sut, daft ich

nur durch den Kleifter daoon abgehalten rourde,
dem betreffenden ©ehilfen als 3>inkgeld eine 2Tlaul-
fchelle 3u oerabreichen. Veoor ich mich in 3ürich
irgend einem 2Tïenfchen oon Bedeutung 3eigte, habe
ich mir das ©emifch oon Simmermanns- und
Seebärenbart, roelches der Vasler gefchaffen hatte, gan3
roegrafieren laffen. Sas ift die roahrheitsgetreue ©e-
fchichte meines oerfloffenen Spibbartes. gnfpektor

Pcoftifd)
Sind Sie oerheiratet?" fragt der Schneider einen

neuen Kunden beim 21nmeffen.
Ceider ja. aber roas hat das mit meinem neuen

2in3ug 3U tun?"
Oh, ich habe mir eine Grfindung patentieren

laffen; fie beficht in einem ffieheimportemonnaie, das
in der hinteren ßofentafche angebracht ift und fich
anfühlt roie eine lebende Klaus."

Sofort anbringen!" 23.

Htaien^ctt
2ïïâdchen gch"n in hellen Slufen,
fîalben Gchuh*n und knöchelfrei,
Clnd fie nähern fich den 2ïïufen
TTCit dem nackten fiais dabei.
Clnd der ©raus roird immer graufer,
ünd dis 2Be1t ift roieder ooll
23on der Ciebe und noch aufter-
5)em oom p. p. 2Ilkohol.

3n den ©arten, roo man fleißig
Su dem Siere mutiert
ünd begeiftert roird, roas roeifr ich,
Sun die 2Seiblein ungeniert.
^Hannen fitjen dicht daneben,
Gecken fich oom Zart den Schaum -
2Ich, und diefes fchöne Geben,
3auch3en alle, fei kein 3>aum.

3a, die 2Selt ift oon der Ciebe
28ieder ungemeffen ooll,
ünd man fteigert noch die Sriebe
Surch den p. p. 2ilkohol.
Ob es nötig fei, roas roeifr ich!
Soch das fier3 roill keinen (5chren3:
2BÎI1, roo 's liebt, geliebt fein fleißig
Siefes ift die Quinteffen3. TeAia. gaoîens

$üürio
Sroei Ciechtli, 3roei Ciechtli
Sie bränned fo blau.
Se ßans chunt i d'Kächi
So brännt er roie Strau.

ßerjeger roie 's Cifeli
Schüüli oerfchrickl,
Gs her3t-en und chüftt-en
Vis 's Süürli oerftickt.

Und 's ift em au g'rate,
Sie ßitje gänd nah.
Gs ©lüetli ift b'blibe,
Sie roärmed-fi dra

(Emilie Cocher- ÎBcrting

Kögel: Sageli Ghueri. []hr
händ neume nanig ftarch
gfeiftet fid d'Tüilch abgfchlage
hät, tunkt's mi.

Ghueri: [Ja roüffeder, i mag
fie de chline Ghinde nüd
äroägtrinke, und denn hät's
jo no gnueg anderi ankehol-
freini ©itränk, roo

|Kägel: 2Bon [J dito roider-
ftöhnd.

Ghueri: Säb ftimmti fcho.
aber Klues goht über

Suppe". 2Tiit roas roänder hütigstags de Vrand
löfche. roenns kä 28i me git und 's Obs und
d'Ghriefi oerfrüred?

Kögel: Säfür hät d'Stadt ja Caufbrünne gmacht
und dänn na roas für choftli!

Ghueri: [Jo'au! 2lber fie händ uf dene Brünnen
oben äfängs derigs gnackigs Süg abgfigürt, dafi
eim grad fchiniert drab 3'trinke.

Kögel: 2Senn Ghriefiroaffer ufelufti, rourider doch
eis 2iug rifigiere, [Jhr trunktid na us em undere
Srögli.

Ghueri: Sufiemang Kägeli, dufiemang, [Jhr find
jo au nüd 00 dr Cimenade ä fo bleich, ©änd
nu offen und ehrli 3ue, dafi's Gu fälber chabangft
ift oor dr 3uekunft in Sache Srankfami.

Kögel: Gs ift fcho roahr, es ift nümen urchen i dem
2Jrtikel. Siene, roo fi 00 jeher an ihres ipfämet
groähnt find, mer roänd nüd fägen ä Schaub-
guttere ooll, und d'Kappe nüd händ, find grad
3oerbarme: en Sranke, und en Sranke 3roän3g de
ßalbliter find ä kei ßol3fchiterbries meh, und für
die Klineralgüder heufched f au äfangs, dafi ä
Spott und ä Schand Ift.

Ghueri: Sefäb Gidechslifaft chönd f mira oergäbe
gä, ich thuen ehm nüt 3'Ceid. 2Benn öppis mues
blo fi, fo roill i no lieber ä bloni Kafe, roeder blo
Särn.

Kögel: ©an3 Guer roerthe 2ïïeinig. Ghueri; es ift
alliroil na gfchieder, mir gebid eufer Kappe für
Sruefe, roeder dafi mer f dene Vlindtarnchuttlere
bringed im Spital obe.

Zur verstänüigungskonferenz in Sern
Just, wie wir uns selber wicbtig genommen.
Sinei wir, meine Kerren. zusammen gekommen.
Wir baben clas Kerz. wir Kaden clie Stirn.
Die politische Lage zu entwirr'n.
Kunclert Sranzosen ich grüße clie Kerrn -
Dreißig Deutsche uncl eis von Bern!
Zuvor, um uns zu verständigen,
Giit's, clipiomatisck zu bändigen
Ali clas, was könnte vercirießen
Sonst gibt's ein .Kornberger Schießen'.
Daß keiner clie Buke Europas uns raubt,
Sei Ansang, Alitte unci Encle
Don mir bestimmt, was zu reclen erlaubt "
So sprach cler Kerr Prästdente.

Srankreicb kat stets clas erste Wort,"
Sprach friedlich cier erste Sranzose:
Er sak selbst aus wie ein Srieclenskort
«Uncl trug eine gebügelte Kose:
Daß Srankreick Kock clen Srieclen vereint
Uncl wie eine Taube im Maien
Bur nach clem Glücke cler Liebe begekrt.
Ist Saktum wenn auch zu verzeiken.
Die Palmen Marokkos, clie brauckten wir.
Um unser Bolk zu vereöeln,
Um Deutsckiancls Aar. clem deutscken Bier
In tiefer Derekrung zu wecleln
Wir läckein jeclem cieutscken Gesicht
Unci küssen clem Preußen clie Käncle "
Da sprack cier Kerr Präsident«:
Kerr, clavon reclet man nickt!"

Dann sprack ein Deutscker, aus Eisen uncl Stakl.
llrdsutscken Gruß zu entbieten:
Meine Kerrn. ich bin nationaliiderai
Uncl von Batur für clen Srieclen.
Wir trinken mit Lust clen französiscken Wein.
Mit clen Kerrn cler französischen Bammer.
Wir zögen noch keut nack Srankreick kinein.
Ieclock es ist ein Jammer
Dem niederen Bolk clie Einstellt gebricht,
Cs stößt zurück unsere Käncle "
Da sprach cler Kerr Präsiciente:
Kerr. clavon reclen wir nicht!"

La Srance im Traum nacb Osten stiegt.
Der Käß cier Deutscken gibt stck.
Daß SIraßburg beut in Deutscklanci liegt,
Das sckeint ein Traum seit siebzig.
Den Traum zu deuten, sckeint uns Pflickt.
Sckon nake ist Wandel und Wende "
Da sprack der Kerr Präsident«:
Kerr. davon redet man nickt!"

Dann trat kervor ein rundliches Saß,
Ein Zentrumsmann, fromm und würdig.
Dem war aus Liebe das Auge naß.
Weil er aus Banern gebürtig,
Die teustiscbe Trennung von Bircbe und Staat
In Srankreick scheint mir die (Zueile
Sür allen Käß und verderbliche Saat
Boiksbiidung bekämpft nur die Köiie.
Es strakil aus Bom das verzeikende Lickt.
Und alle Bot kat ein Ende "
Da sprack der Kerr Präsident«:
Kerr, davon redet man nickt!"

Und wieder ein flotter Sranzose sprach
Und öffnete breit seine Scbleuse
Verdammt sei Käß und Bamps und Sckwert.
Sprack Bayer, Sckwad und Preuße.
So ging es an. So ging es aus.
Cs spracken Kundert Sranzosen,
Und mancker Deütscke fand Applaus,
Cs glänzten die Wänglein wie Bosen.
Man war entzückt, daß man gewußt.
Woran der Zeitenlauf krankte.
Cs sckwoll die teutonische Kemdenbrust,
Und Srankreick lächelte, dankte
Man katte zum Busse die Lippen gestrecht.
Im letzten Moment stck gebändigt.
Man katte vor stck den größten Bespekt
Und sagte: Man kat stck verständigt.
Man aß gar Sauerkraut und sckwieg.
Man trank Bordeaux, überschlagen,
Und man bescbloß: Back dem näckflen Brieg
In Bern mal wieder zu tagen. Svekwtor

Noman-Stilblüte
Ganz zerknirscht betrat Eoeiine das Basseekaus:

ste ließ stck drei Eier bringen und verfiel bald daraus
in dumpfes Brüten, 21, St.

Mein Spitzbart
Daß der Bartwucks in einem gewissen Berkältnis

zur Ckarakteranlage stekt. wird kaum bestritten werden
können. Einen alles umkrempelnden Anarckisten
kann ick mir nur in einem wucktigen. schleckt gepflegten
Vollbart vorstellen, einen ricbtigen Pfarrer nur mit
einem glattrasierten Gestckt. AIs lck mick noch in
Wien im Café Größenwaknstnn mit der endgiitigen
Revolution des deutscken Dramas besckäfligte, trug ich
selbstverstäncllick einen Voiibart: daß er schön war,
das konnte ick selber nicht bekaupten, aber er paßte
zum Milieu. Eines Tages aber betrachtete mich
mein Barbier mitleidig, als er meine Koarbüsckel etwas
gekürzt katte und meinte, ick solle mir den Bollbart
etwas rund" schneiden lassen. Da mir die Besorm
des deutscken Dramas nickt geglückt war, willigte ick
okne Widerstreben ein, batte ober in der näckflen Zeit
sekr viel unter Anspielungen über meln stark orien-
talisckes" Exterieur zu leiden. Das verdroß mick und
ick vertraute, als ick einige Monate später nach SIraßburg

kam, mein Leid einem inlelllgent ausfeilenden
Coiffeur an. Der legte nun los: mein Bart sei

eigentlick romanisck und doker unmodern: die
Evolution" in der Bartlrackt dränge nack der go-
t isck en Seite, dem Spitzbogen kin. Icb körte dem
Menscken, der mir zart andeutete, er kabe früker
bessere Tage geseken und einer sckiagenden Ber-
bindung angebört. mit einem gewissen ästketiscben
Bekagen zu und ließ mick gotisch" versckönern.
Burz nackker langte ick in Böin an. Ein Sckaum-
sckläger, der mich dort unter seine Sittige nakm, be-
bauptete. des Mannes Zierde sei der Scbnurrbart.
dieser sei das Dominierende, alles andere müsse
binter ibm zurücktreten. Da mein Scbnurrbart nun
niemals Es ist erreicht'" -Bestrebungen gezeigt katte
und stck jeder kimmelsstürmenden Gebärde selbst bei
Anwendung der Brennscbeere widersetzte, so konnte
das Dominierende" nur auf Basten des Spitzborles
erreicht werden: er wurde stark zusammengescknltten
und gestutzt. Aus Gram kierüber nakm er die Sorm
eines Borkenziekers an. In der Bunst- und Garten-
stadl Düsseldorf sak mick der mit einer mäcktigen
Malerperücke versekene Kanclkaber des Rastermessers
mlt einem wekmütigen Biicke an und versickerte mir
in einem etwas akaclemisck klingenden, kalb besek-
lenden Tone, so könne es nickt weiter gekn: vom
äflketiscken Standpunkte aus bedeute mein Spihbart
eine völlige künstlerische Berirrung man körte so-
fort keraus. daß der Mann mit braven Düsseldorfer
Malern umging und eine völlige Amputation sei
das einzig Richtige: ick widersehte mick einem solchen
Ansinnen energisch, worauf er meinte, sckllmmstensalls
lasse stck aus den traurigen Resten nock eine Bünstler-
stiege konstruieren".

AIs ick mick im Spiegel sak. ersckrak lck: es fiel
mir eine frappante Aeknlickkeil meines Ichs mit
meinem Wiener Schneider auf, dem ick nock einen
Winterroch sckuidete. Ich machte eine Schwarzwald-
tour und ließ drei Wocken lang keines der Bartgenies
an mich kerankommen. In Basel füklte ich das Be-
dllrfnis, mick doch einigermaßen menschenwürdig aus-
zugestallen. Was der Lasier aber aus meinem Barte
machte, versetzte mick in eine soicke Wut, dah ick
nur durch den Meister davon adgekaiten wurde,
dem detressenden Gekilsen als Trinkgeld elne Maul-
sckelle zu verabreichen. Bevor ick mick in Zürlck
irgend einem Menschen von Bedeutung zeigte, kabe
Ich mir das Gemisch von Zimmermanns- und See-
bärenbart. weickes der Basler gesckassen katte, ganz
wegrasteren lassen. Das ist die wakrkeitsgetreue Ge-
sckickte meines verflossenen Spihbartes. Inspektor

praktisch
Sind Sie verkeiratet?" fragt der Scknelcler einen

neuen Bunden beim Anmessen.
Leider ja. aber was Kot das mit meinem neuen

Anzug zu tun?"
OK, ich Kode mir eine Erfindung patentieren

lassen: ste bestellt in einem Gekeimportemonnaie, das
in der kinteren Kosentascke angebrackt ist und sick
ansüklt wie eine lebende Maus."

Sofort anbringen!" 2;.

Maienzeit
Marleben gek n in bellen Blusen.
Calden Scbuk'n una' knöcbelsrei.
(tncl sie näbern sick clen Musen
Mit clem nackten t?als clabei.
(tncl aer Graus wircl immer grauser,
tUncl clis Welt ist wiecler voll
Bon cler Liebe uncl nocb außer-
Dem vom p. p. Alkobol.

In clen Gärten, wo man fleißig
Iu clem Biere musiziert
(tncl begeistert wircl. was weiß icb.
Tun clie Weiblein ungeniert.
Mannen sitzen client claneben.
Lecken sicn vom Bart clen Scbaum
Acb. uncl clieses scböne Leben.
Ioucbzen alle, sei kein Traum.

Ia. clie Welt ist von cler Liebe
Wiecler ungemessen voll.
(Uncl man steigert nocb clie Triebe
Durcb clen p. p. Alkobol.
(Zd es nötig sei. was weiß icb?

Docb clas fzerz will keinen Scbrenz:
Will, wo 's liebt, geliebt sein fleißig
Dieses ist clie Quintessenz. xââ-..

Züürio
Zwei Liecktll, zwei Liecklli
Die brönned so blau,
De Kaus chunt i d'Bäcki
Do brännt er wie Strau,

Kerjeger wie 's Liseli
Scbüüii verscbrickt.
Es berzt-en und cküht-en
Bis 's Süürli verstickt.

Und 's ist em au g rate.
Die Kitze gänd nak.
Es GIlletli ist d'blibe,
Sie wärmed-si dra

Rägel: Tageli Ckueri. It-r
känd neume nanig starck
gseißet std d'Milck adgscklage
kät. tunkt's mi.

Ckueri: Ia wllsseder. I mag
ste de ckline Ckinde nüd
äwägtrinke, und denn kät's
jo no gnueg ander! ankekol-
frein! Gitränk, wo

^Bögel: Won I dito wider-
stönnci.

Ckueri: Säb stimmt! scko.
aber Mues gokt über

Suppe". Mit was wänder kütigstags de Brand
lösche, wenns kä Wi me git und 's Obs und
d'Ckriesi versrüred?

Bägel: Däsllr kät d'Stadt ja Lausbrünne gmackt
und dänn na was sür ckostli!

Ckueri: Io'au! Aber ste känd uf dene Brünnen
oben äföngs derigs gnackigs Zllg abgsigürt, daß
eim grad sckiniert drab z'trinke.

Bügel: Wenn Ckriestwosser useiusti. wurider dock
eis Aug rißgiere. Ikr trunktid na us em andere
Trögii.

Ckueri: Dußemang Bägeli. duhemang. Ikr sind
jo au nüd vo dr Limenade ä so bieicb. Gänd
nu ossen und ekrli zue, doß's Cu sälber chahcmgst
ist vor dr Zuekunft in Sacke Tranksami.

Bägel: Cs ist scko wakr, es ist nümen urcken i dem
Artikel. Diene, wo si vo jeker an ikrss Psämet
gwäknt sind, mer wänd nüd sägen ä Sckaub-
gutlere voll. und d'Bappe nüd känd, sind grad
zverborme: en Sranke, und en Tränke zwänzg de
Kaibiiter sind ä kei Koizscbilerbries mek. und für
die Mineraigüder keuscked s' au äfangs, daß ä
Spott und ä Sckand ist.

Ckuerl: Desäb Cideckslisaft ckönd s' mira vergäbe
gä. Ick tkuen ekm nüt z'Leid. Wenn öppis mues
bio st. so wiii i no lieber ä bioni Base, weder blo
Türn.

Bägel: Ganz Euer wertke Meinig, Ckueri: es ist
alliwil na gsckieder, mir gedid euser Bappe für
Truese, weder daß mer s' dene Blindtarnckutllers
brlnged im Spitai obe.


	Maienzeit

